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loHANNA KLATT I ROBERT LORENZ

ANNÄHERUNG AN EIN PHÄNOMEN

Streift man mit einem geschichtlich interessierten BI
der letzten zweihundert Jahre, so stößt man gar nicht
eignisse, die mit dem Wort "Manifest" in Verbindl
Denn Manifeste sind verlässlich zu historisch brisan1
Dann, wenn es um gesellschaftlichen Umsturz, verbre
gar drohende Vernichtung der Menschheit geht - n
Kommunistische Manifest 1848, den Aufruf "An die
Appell anlässlieh des Volksentscheids zur Fürstenent(
tinger Erklärung 1957 oder "What we're fighting for'
aus Deutschland anlässlich des US-amerikanischen •
Jahr 2002. Insoweit scheinen Manifeste bevorzugt in
cher Bewegung, politischen Konflikts, instabiler Ver!
Wie ausgiebige Beobachtung zeigt, "massieren sich (
tiv während politischer Krisen"l< Allein dieser Statu
auffälligen Phänomens macht sie als besondere Forn
nungsartikulation für die Forschung bereits hinreid
lieh "haften an den Höhen und Niederungen der ~

auch die "mitreißenden Manifeste und Proklamatic
"dramatischen oder demagogischen Affekten ihrer Z
Untersuchung von Manifesten erscheint deshalb sch4
spektive als eine reizvolle Aufgabe.

Malsch, Friedrich Wilhelm: Künstlennanifeste. Studie]

ner Kunst am Beispiel des italienischen Futurismus, W

2 Peter, Karl Heimich (Hg.): Proklamationen und Maniti
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